zer 


Intelligen;- blatt 


für den 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Provinzial⸗ Intelligenz⸗ Temteir im neuen Poſt⸗ 
Locale, Eingang Plaugengafie 


en Er t 


Nro. 284. Mittwoch, den 4. December 1833. 


—— 


eh ne 
Angekommen den 2. December 1833. 


. Die Hrn. Kaufleute T T. Müller von St. Petersburg, C. Kuͤhnert von Cahla, 
Hr. Dr. u. Gutsbeſitzer Helm, Hr. Wundarzt Martini von Stolpe, und Hr. Guts⸗ 
deſitzer Meyer von Lubſow, log. im engl. Baue Hr. 8 ee : 
nebſt Tochter don St. Petersburg, log. im Hote d Oliba. i 

— Ener ann em De nr er 


Bean nt a dung 


Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. Juni d. J. wird hinz 
ſichtlich der Fahrpoſt⸗Sendungen nach Rußland Nachſtehendes zur öffenen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

N Es beſteht eine regelmäßige Fahrpoſtverbindung mit Rußland auf dem Wege 
üder Tilſit und Tauroggen. Aus Tilſit wird die Fahrpoſt ur Tauroggen abge⸗ 
fertigt Sonntag ) 
Mittwoch) Mittags, 
nachbem die Fahrpoſt von Königsberg i. Pr. eingetroffen iſt. Die Fahrpoſt aus 
Tauroggen wird dagegen kuͤnftig in Tilſi t ankommen 


2 9 95 \ feuͤh, und ſich an die Fahrpoſt nach Köoͤ⸗ 
det Pr. genau anſchließen. 

Eine Perſonen⸗Befoͤrderung findet mit den Paͤckerei⸗ oder Fahr- Poſten in 

Rußland nicht Statt. Hierzu dienen vielmehr die Diligencen, deren eine zwiſchen 


Tauroggen, Riza und St. Petersburg, im Zuſammenhange mit der Scgnelfef 
un on i. Pr. und Tauroggen beſteht. 


EN 
RER 


3 
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N 


J) das Gewicht eines einzelnen Paquets ac, ohne Rückſicht auf den. Inhalt, 


auch verſiegelte Adreſſen unde?! 
Porto beſonders! erhoben wird ; 5 ö ? a. 
) bei der Portoberechnung für Paͤckereien wird' in Rußfand die Brief- Tape in; 


— 


darf 40: tis nicht uͤberſchrelten; 


2) jede Sendung muß von einer genauen Declaration über Juhalt, Anzahl und 
Werthe der Waaren 2c.. begleitet fein. > Dieſe Declaration, welche in zweifa⸗ 

cher Ausfertigung erforderlich iſt, kann in deutſcher Sprache abgefußt fein, 

3) Waaren, deren Einfuhr in Rußland durch den ruſſiſchen Zolltarlf unterſagt 
iſt, Dürfen in den Paqueten 2c nicht: enthalten ſein, widrigenfalls ſie an der 


Grenze zuruͤckgewieſen werden; 


eben ſo wenig: dürfen den deelaritten, zur Einfuhr erlaubten Waaren, Geld,, 
Briefe, Fluüſſigkeiten, Pulver oder andere brennbare Materialien beigepackt 
erde. NE . ER 

Auch die) Beſpackung oder die Mitnahme unverſiegelter "Briefe wird“ 


in Rußland als eine Contraventlon betrachtet:. 


deeſelben an einen Spediteur in einem preußſſchen oder ruſſiſchen Grenz Die, 
iſt bei! Beobachtung der obigen Beſtimmungen in dem Falle,, daß die Sen⸗ 


) unverſiegelte Begteit Adreſſen zahlen in Rußland kein Pocto. Es können“ 
Begleitsbriefe mitgeht n, wofür aber dort das 


dungen mit: der. Poſt ſogleich weitergehen ſollen, nicht mehr erforderlich; das, 
gegen bleibt dieſelbe noihwendig, wenn die Sendungen von der preußifchem 


oder ruſſiſchen Grenze: ab, auf andere Weiſe befoͤrdert werden follen ;: 


M 


8 25 = 


der Akt in: Anwendung gebracht,, daß für jedes Pfund das einfache Vrief⸗ 


Porto in Anſatz kömmt: 


Dleſem Porto tritt die Aſſscuranz⸗Gebühr hinzu,, welche no ch dem declaritten⸗ 
Werthe der Sendung, für die Entfernung von weniger als 500 Werſten zu einem 


halben Procent, und fur die Entfernungen über 500 Werften zu einem gan⸗ 


1 > 


zen Peocent: berechnet wird. Dat die Entfernungen von Tauroggen bis zu 


faͤmmtlichen kruſſiſchen Staͤdten noch nicht vollſtaͤndig; mitgetheilt worden ſind, 
ſio kaun dieſe AſſseuranzGebühr in Francofaͤllen vorläufig nicht vom Abſender 


gezahlt, ſondern muß! vom Empfänger entrichtet werden. . 


„ bverſändt werded. =, 


5) Die Päckereien nach Rußland koͤnnen unfrankirt abgehen. Die Adteſſtrung! g 


8) Mit dere Fahrpoſt! kann in Rußland auch bagres Geld oder klingende Münze 5 


EN gen, wied ig derſelben Art verfohren mie bei Päckereien, mit der Aushahme, 
daß wenn die Minen’ in-einem Papier ⸗E ollbert verfindt werden und weh i⸗ 


Kiafgch en Brief berechnet wird n. 15 
Fankfürt a M., den 16; November 1833. 


2 


Nagler 


1 5 


2 


der Gene paſmeiſtee r. 
e 4 erg 22 2 5 7 > 5 8 Pag 


In Betreff der Fahrpoſt⸗ Sendungen: nach Rußland iſt Folgendes zu beob⸗⸗ 
Abend 88 T 2 


Bel dee Erhebung des Portd und der Afechram: Gebühr für Geldſendun⸗ 1 


ger als ein Pfund wiegen, das Porto für jed es Loth, wie fie einen! Er 
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01 Hofe des Einſaßen abe Heinrichs au Thiergarr, jet felgen 


eee N 
8 Merbeln, Hausgeräthe, 1 Selten, 200 Sarfel Hafer,, 2 Bullen, 4 Bü 


he und 5 Kaͤlber, 
den 20. re won Morgens 10 Ahr ab, 


Ae gegen‘ eu bare Bezahlung werſteigert 2 wozu wir Raufufige 


hiedurch einladen. 
Maßienhieg⸗ den 29. November 1833. . 
5 Boönigl, Preuß. Landgericht. 


5 


Die Neige der Schornſteine faͤmmtlicher zu unſerer Auſtalt 1 . 5 


Gebaͤude bgobſchugen wir, dem Mindeſtfordernden zu. übergeben, Zu dem 195 

Haben wir einen Lieitations⸗Termin auf x 
Freitag, den 6. December e. Vormittags um 9 Uhr ; 

in dem Locale der Anſtalt zu Pelonken feſtgeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung wir et 

ternehmungsluſtige einladen. Ueber die zum Grunde liegenden, Bedingungen ertheilt 

der Inſpekror des | Inſtſtutes, Herr Garbe, nähere Auskunft. 


Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits ⸗Anſtalt. 
Wegner. Loͤfaß⸗ Kauffmann. Bepner. 


Die Lieferung der fuͤr den Bedarf unſerer Anſtalt erforderlichen 100 Klaf⸗ 


ter kiefern Brennholz, beabſichtigen wir dem Mindeſtfordernden zu n Zu 2 


dem Ende haben wir einen Abitartons⸗Termin auf 
Freitag, den 6. December mittag gs Ahe 


in dem Lokale unſerer Anſtalt zu Pe lonken anı eſetzt „ zu deſſen Wehe p 


die Unternehmer einladen. Die Bedingungen find. Su dem N 5 Gar be 25 


zu erfahren. 


Danzig, den 19. November 1833. 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Ae e 
Wegner. Löfaß. 3 x 3 


1 


5 To F x 
Am 2. d. M. Nachmittags um 2 Abe, ſtarb nach eilfmonatlichen namen⸗ 


: loſen Leiden unfer annigſt geliebter Sohn und Bruder, der Malergehuͤlfe Adolph 


Anguſt Labuda, im 25ten Jahre feines frommen thaͤtigen Lebens. Groß iſt der 


Schmerz mit dem wir on ſeinem Sarge weinen, doch troͤſtend auch der Slaude — 
wir e ſchen uns deceinſt wieder. — Dieſes zeigen ergebenſt an 

’ Die . und 6 Geſchwiſter des Werſtorbenen. 
Vom 29. Nosanper bie 2 en 1928. "ind folgende Briefe ue 


: gekommen: Krdnke a Cammin. 2) Stange 3) Borreſen 5 Laerſen a Flekke⸗ 


* 


ford. 0 Fockin a Dirſchau. 6) ae a e 15 Ober⸗Poſt Amt. 


-- 
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Die Ausſtellung der weiblichen Handarbeiten, 


welche zum Beſten unſerer Arbeits und Warteſchulen eingegangen ſind, wird dom 
6. bis zum II. December taglich von 10 bis 4 Uhr in dem uns gütlgft eingeraͤum⸗ 
ten Locale der Reſſource vom Fiſcherthor 0 

ö am Langenmarkt IV? 424. 
ſtatt finden. s IRRE 95 
Diäer Beſuch derfelben. ſteht Jedem gegen eine Gabe von 274 Sgr. zu unſe⸗ 


rer Kaffe frei, großere Beiträge werden wir mit herzlichem Dank annehmen. 


S MER i 
Die Auction dieſer Handarbeiten wird am 12. December in demfel⸗ 
ben Lokale gehalten, und wir hoffen mit Zuverſicht, uns auch bei dieſer Örkegenheit 
einer ausgebreiteten Theilnahme zu erfreuen. a e 5 
Den Frauen und Jungfrauen, welche unſere Bitte um Handarbeiten freund: 
lich erfüllten, ſagen wir unſern innigſten Dank. 
5 Danzig, den 29. November 1833. i 
Der Srauen » Verein. 


2 == 4 * 0 5 2 ; > 
| Kunſt⸗Anzeig e. 1 
8 Da meine am vorigen Sonntag ſtattgehabte Kunſt⸗Vorſtellung im Gebiete 1 
der Phyſik und natürlichen Zauberei ſich eines ſo zahlreichen Zuſpruchs zu erfreu⸗ 


en hatte, daß nicht allein im Lokal ein ſtoͤrendes Gedränge entftand, fondern daß 


3 


ö auch über Hundert Standesperſonen nicht mehr Eintritt finden konnten; ſo werde ich, 


heute Mittwoch, den A, December und morgen 
Donnerſtag, den 5. December, duese Vorſtebang — mit Jubegeiff 
des Enthauptungs⸗Acts — wiederholen. Die durch den Andrang beſchaͤdigten Geländer 


worden. Um zugleich auch tumultuariſche Zuſchauer vom Schaupfage entfernt zu 


halten, habe ich den Aten Platz vollig eingehen laſſen; werde uberhaupt ouch nur 
ſoviel Billete ausgeben, als im erſten, zweiten und dritten Range 


a bequeme Platze vorhanden find. Billete zu dieſer Vorſtellung find: Er⸗ 
‚Fer Rang a Perſon 8 Sgr., Zweiter Rang a Perſon 6 Sgr., Amphitheater 4 Sgr. 

bis Abends 5 Uhe in meiner Behaufung tm Hotel de Berlin zu haben. Nach die⸗ 
ſer Zeit treten die Koſſenpreiſe ein, und zwar: Erſter Rang 10 Sgr., Zweiter Rang 

8 Sgr., Amphitheoter 5 Sgr. Die Kaffe wird um 51% Uhr geoͤffnet, der Anfang 


iſt praciſe 6% Uhr, das Ende gegen 9 Uhr. Indem ich zu dieſer Vorſtellung erge⸗ . 


benſt einlade, fuͤge ich noch hinzu, daß ich heute keine Zettel umherfenden werde, 

und mir ſchmeichle, die hochgeehrten Zuſchauer durch unerwartete Ueberraſchungen 
u erfre en rg: Serd. Becker, aus Berlin. 

a mer Thaler dem Finder eines goldenen Pettſchafts mit einem Stuck gol⸗ 
dener Kette, welcher ſolches Kuündegaſfe M 244. ablie fert. e 


{ 
1 


Heute Mittwoch, den 4. December, die Zte Aae . Abendunterhaltung 
im Saale der Fiſcherthor⸗Reſſource. 1) Quartett von Haydn. 2) Qufmtett von 
Mozart. 3) Trio von Beethoven fuͤrs Pianoforte. Billete zu 10 Sgr. ſind dei 
Herrn Ewert, an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke zu haben. Obuch. 


Ein Rittergut, 14 Meile von Lauenburg, 317 von Buͤtow, 6 von Stolp 
und 9 von Danzig belegen, iſt unter vortheuhaften Bedingungen zu verkaufen. 
Hierauf Reflectirende koͤnnen nähere er erhalten und den’ RR: des Guts 
elſehen bei dem Ober Poſt⸗Commiſſarius Denſo. 

Danzig, den 3. December 1833. = 


Ein gebildetes junges Mädchen wuͤnſcht als Wirihſchafts⸗Aufſeherin oder 
zur Beihulfe in der Wirthſchaft und Geſellſchafterin bei einer einzelnen Dame, bald 
wöglichſt angeſtellt zu werden, und ſieht mehr auf gute Behandlung, wie auf hohes 
Gehalt. Näheres im Commiſſions⸗ Comtoir, große Kraͤmergaſſe M 643. 


i Ein junger Menſch von 18 Jahren und rechtlichen Eltern, welcher bereits 

einige Kenntniſſe der Landwirthſchaft beſitzt, wuͤnſcht zu feiner fernern Ausbildung 
ein ſofortiges Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Herr Köhn 
Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke. 


i Beſtellungen auf vollkommen trockenes fichtenes 3f Füßiges Klobenholz, den 
Klifter zu 4 n 20 Sgr. frei vor des Kaͤufers Thur und dem Eigenthuͤmer Jo⸗ 
hann Horn zu Schidelkau gehoͤrig, werden angenommen bei dem Deſtillateur G. 
22 Melger, Langgaſſe M 1998. im Zeichen „nur rothen Hand.“ 
0a 
Ploͤtzlich eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, iſt in einer Provinzial⸗Stadt 
) von circa 11000 Einwohner circa 50 Meilen von Berlin, eine ziemlich bedeu⸗ 
00 tende Galanterjes Kurze- Ellen-Glas⸗Fahance⸗ Poreelan⸗ und Eiſen⸗Waa⸗ 
O ven-Handlung mit bedeutendem Rabatt an einen ſoliden Kaͤufer, mit einigem 
00 An zelde gegen zu leiſtende Sicherheit, auch Ueberlaſſung der noͤthigen Lokali⸗ 
& täten käuflich abzutreten. Der Ort iſt der Sitz mehrerer hoͤhern Dikaſterien, 
& die, Garmiſon eines Bataillons und liegt an einem ſchiffbaren Strohme, an 
0 
00 
2 


528 


der Kunſtſtroße von Berlin nach Königsberg. Das Nähere hierüber iſt im 


ene 


. Int,⸗Comtoir zu erfahren. 2 
Ss» >933939909939990895930 9999095999 ; 


Schwan⸗Fraiſen, alle Gattungen Federn, Handſchuhe, ſo wie auch 
Netthauben und Kragen werden billig gewaſchen Erdbeermarkt M 1345. in der 
Lemwandhandlung des Herrn Gerich eine Treppe hoch. 5 


N FFF x 


Es hat ſich ein brauner und weißgefleckter Hühnerhund, an einer un⸗ 
0 gewohnlich kurzen Nuthe kennzlich, am Montage verlaufen. Der Wiederbrin⸗ 
ger erhält Zen Damm e 1283. 1 A Belohnung. 
S se 55890965 sso.s,....sss— 
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Sonnabend, den 7. "December, 2 


Zweite Assämbide ‚der Casnmo- Gesellschaf! ‚Abends 7 Uhr, ‚wozu die eg. 


e ‚ergebenst Sela werden, von 
den Direetoren. 


Die geehrten Mitglieder der Reſſource be werden zu der den 6, 


December Abends 6 Uhr ſtattſindenden muſikaliſchen Abend⸗ Unterhaltung und nach⸗ 


herigen Tanz⸗Vergnuͤgen ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 30. November 1833. Die Comitts. 


Eine angemeſſene Belo hnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir zur Erlangung der mir in der Nacht vom 1 


— 2 Decbr. durch gewaltſamen Einbruch geraubrer nachſtehender Gegenſt tande, be⸗ 


huͤlftich iſt, als: 1 gruͤn tuchner. Damenmantel mit Meiſterſtückpels gefuttert, 1 9 
blau dito mit Matten gefüttert, 1 grün ſtuffner dito mit lila Futter, 1. welßes 
Kleid, 1 großes braunes wollnes Tuch, 1 blau tuchner Herkenmantel mit einem; 


Koller der mit einem filbernen Haken am Kragen vepſehen, 1 a Marten 

rock, 1 grün tuchner Rock, 1 braun tucdner Rock, 1 ſchwarzer dito, 1 pr. ſand⸗ 

; farbene, 1 pr. ſchwarze Tuchhoſen und eine blau kuchene Weſte ohne Knöpfe. 
. ei den 3 Decbr. 1833. L L. 3 5 


— — ern m n 1 ir ae un ES 


An der Reitbahn Ne 42. fird 2 Zimmer, e an die Herren 
De ben für die Dauer des Landtages zu verwiethen. 


Schnuͤffelmarkt AG 636. iſt eine meublirte Stube nach! une an 1 einge 


Herren zu vermiethen. 
In der am rechtſtaͤdtſchen Graben zwiſchen dem Fiſcherthor und der Xn- 


ef! edegaſſe auf der Sonnenſeite belegenen Reihe Wohnungen, iſt die ſechſte, i 


gerade über der Teſchkeſchen Badeanſtalt, vom Fiſcherthor kommend, neuerdings 
in den bewohnbarſten Zuſtand geſetzt, ſehr beguem eingerichtet und sämtliche Sin: 
mier in derſelben neu und geſcbmackvoll decorirt, zu miethen, unt auf Oſtern k. 
es „ öder auch, wenn es verlangt würde, ſogleich zu beziehen. Miethsluſtige belie⸗ 


ben ſich des Näheren wegen Fiſcherthor AZ 132. neben der Apotheke Ra 


8 von 9 bis 12 Uhr, oder Nachmittags don 3 bis 5 Uhr zu melden. 
Das dorzuͤglich wohnliche neu dekoritte Haus Frauengaſſe MZ 854. „ be⸗ 


= behend aus 7 Stuben, Boden, Kücbe, Speiſekammer und Keller, iſt zu: verimierhen, 855 


und Oſtern oder auch Neujahr k. J. zu beziehen. Nähere Nachricht dafelbft. 


Langgaſſe „2 536. iſt die Belle⸗Etage wie auch mehrere andere Zimmer : 


Se: die Zeit des Landtages zu vermiethen. 


Vorſtadiſchen Graben 2 2059. eine Treppe hoch, nach der Sttaße hin ⸗ 
aus, if ein meublictes Zimmer nebſt Kabine, v dom J. Van von re 
Herren ſogleich zu berechen. er ES, 


Sa 8 2051 S 


In det Hindenaſf NE 346. ſind wöhrend des dice einige schöne 
; ginmmer an die Herren Depytirten zu vermiethen. Näheres daſeloſt. 5 
5 — — — 


„„ n 


ren und dem en hate an, mit Recht u stehe BER 


Sophöcles’ 5 N recensuit Kannen karin instrüxit. Ed. Wun- 


Homeri Hias it 15 bnmenkere instrüstit Fr. Spitzner, Saxo. Val: 
I. sect. 1 & 2. Him. 1. Rtl. 2614 Sgr. 
Platonis‘ opera omnia vent et onımentärie: inst G. Stallbaum. 
Vol. IV. sect. 1. Fine en N 25 Sgr. 
Ejusdem opera. Vol. IV. sect. 2. Menesenum, Lysidem, Hippfanı: utrum 
que, Junem,: 8maj.“ 1 Bil. 759 Sgr.. 
Kese heli ee vecensuit et: Gonmentakie‘ inststxib. R. H. Klausen. 
Sang. Bil. 25 Sgr.: 
Gn Boribun gen 110 Ueberſetzen aus dem De eutſchen ins Hebräifee, mie 
Hinweffungen auf die Grammatiken von Gefenius u. Ewald. gr. 8.20 Ser’ 
AN: im October 1833. Sennimgſche Buchhandlung. 
Worſtchinde Bücher find vorrathig in der 
5 S. Anhuüthſchen Buchhandl; ung in Danzig, 
Langenmarkt W. 432: 


0 eo eben iſt erſchienen und ſowehl! iin der Ewertſchen Buchhandlung an? 
der Lang! und Gerbergaſſen⸗ Ecke und in dem Buchladen an Lang- und Matkau⸗ 
ſchebgaſßen⸗Ecke, ſo wie bei’ dem Redakteur des Danziger Wampfbesis, 2 
Geiſtgaſſe W o., für 10 Sgr. zu, 3 i 
| V 
von I am’ 
Dani ig Spe r dc ken. 

(Zum Beſten eines wackern Stadtwachmeiſters.)) BE 5 
Den Hetkei Subſkribenſen und Praͤhumekanten werden“ die Epemplare bereits ur 
Hſſchitkr. us Be: Br beſtellte Anzıht ſind nur Ae Ekemplüre noch zu haben. 


Sache n 5 ertaufen” in Dan bg! 
Mobilia oder bewegliche“ Sachen. 
Sauk Gurken, un Rüben, e en, und endete f find’ zu b 
ben wenne 1931 
5 Heil. Geiſtaaſſe Ne 974, if eine kleine Porthie echt engl. chere ue 
a: weber ie N nut in en Kuͤſen zu verkaufkn⸗ i 3 


rs — L 2952 — ö 7 
Indem ich mein wohlaſſortirtes Lager von be⸗ 
ſonders ſtarken ertrafeinen und mitteln niederlaͤndi⸗ 
ſchen Tuchen und Halbtuchen, desgleichen ſchleſi⸗ 
ſche Tuche beſter Qualitat empfehle, bemerke ich 
zugleich, dieſe unter dem Fabrikpreiſe zu verkaufen. 
| J. M. Schwedt. 
Treber pr. Achtel 215 Sgr. iſt kaͤuflich zu haben Pfefferſtadt 2 120. 


1 


Brodbankengaſſe n 705. der Küͤrſchnergaſſe 


gegenuͤber wied Alaun aus der Fabrik Juſting Hütte in Schleſien, in Faͤßern ven 0 


2 bis 5 U nach Wahl der Herren Kaͤufer A 4 Aa, 25 Sgr. pr. Li verkauft. 
Gutes Rind» und Schweine⸗Boͤkelfleiſch iſt zu haben am altſtädtſchen Gra⸗ 
ben M 1299. i 5 ; 


Tre nah Duschen. 
Sachen zu derkaufen aufferbalb Danzlg. 
8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. > 
Das den Joſeph und Anna Schmolskyſchen Eheleuten gehoͤrige, sub 
‚ Litt. A. XIII. 14. hieſelbſt auf dem äußern Mühlendamm gelegene, auf 88 A 
29 Sgr. 2 K gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, ſoll im Wege der Execunon oͤffen⸗ 


Li 


lich verfteigere werden, und iſt, nachdem darauf bereits 50 Aut geboten worden, 5 


ein neuer Licitations⸗Termin hiezu auf 5 
8 RE den 5. Februar 1834 um 11 Uhr Vormittags a A 
dor dem Deputicten Herrn Juſtizrath Sranz anberaumt, was hiedurch mit dem 
Bemerken zur offentlichen Kenniniß gebeacht wird, daß die Tape dieſes Grundſtuͤcks 
in unſerer Regiſtratur infpieirt werden kann. i = 

Elbing, den 29. October 1833. N 

f Königlich Preuß. Stadtgericht. 

33 und Geld-ConsE 

3 Danzig, den 3. December 1833. { 


eee, . 
Briefe. Geld. flausgebeſ begehrt 
Silbrgr. |Silbrer. . = Sgr. Sgr. 
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